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Europacity –
Nachhaltiges Quartier
am Hauptbahnhof

Im Zentrum der Stadt, direkt am Berliner Hauptbahnhof, 
nimmt mit der Europacity ein durchmischtes, urbanes Quartier 
schrittweise Gestalt an. 

Sechs Teilbereiche, die sich hinsichtlich Nutzung und Bautypo-
logien unterscheiden, gewährleisten eine differenzierte und 
nachhaltige urbane Mischung von Arbeiten und Wohnen, von 
Einkaufen, Kunst, Kultur und Freizeit. Grundlage ist ein Mas-
terplan, den der Senat 2009 beschlossen hat. Dieser Master-
plan ist kein starres Regelwerk, sondern definiert klare Vorga-
ben zu Nutzung, Freiraum, Verkehrserschließung und Bestand. 
So kann er zeitlich flexibel über einen langen Entwicklungs-
prozess hin wirksam werden.

Die Erdgeschosszonen bieten nicht nur entlang der zum Boule-
vard ausgebauten Heidestraße Raum für Einzelhandel und 
Gastronomie. Neubauten für Wohnungen konzentrieren sich 
am Wasser, zu beiden Seiten eines neuen Stadtplatzes. Am 
Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart liegt ein Kunst-
Campus mit Galerien und Ateliers. Höhendominanten sind im 
Norden und Süden vorgesehen. Der 2012 eröffnete Tour Total 
markiert das südliche Entrée am neuen Europaplatz.

Parks und Grünflächen, eine Promenade am Kanal und ein 
Stadtplatz sorgen für hohe Aufenthaltsqualität. Der Wettbe-
werb zur Gestaltung der Freiräume wurde 2011 entschieden. 
Ein fußgängerfreundliches Straßen- und Wegenetz erschließt 
die Europacity und verbindet sie mit ihren Nachbarquartieren.
Mit dem Umbau der Heidestraße zu einem städtischen Boule-
vard wurde bereits begonnen.

Nördlich des Hauptbahnhofs entsteht 
ein neues Stadtquartier in zentraler 
Lage mit gemischten Nutzungen. Dort 
werden gut 2.800 Wohneinheiten gebaut 
und ca. 9.000 Arbeitsplätze geschaffen. 
Mit dem Bau mehrerer Gebäude wurde 
bereits begonnen. Um optimale Lösun-
gen zu erhalten, werden Realisie-
rungswettbewerbe in Kooperation mit 
den Bauherren durchgeführt. Eines 
unserer erklärten Ziele ist, die bis-
her erreichte Planungsqualität auch 
weiterhin durchzusetzen.

Durch die gute Kooperation aller Pla-
nungsbeteiligten werden wir das  
zukunftsweisende Projekt zum Erfolg 
bringen. Freuen Sie sich mit uns auf 
ein lebendiges urbanes Quartier.

Andreas Geisel
Senator für Stadtentwicklung
und Umwelt
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Die Europacity ist einer 
von insgesamt 24 Wohnungs-
baustandorten in Berlin. 
Die Karte zeigt die größten, 
mit 3.000 Wohnungen.



Europacity – Lageplan

Kartengrundlage: Astoc
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Europacity – Projekte 1 und 2
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© LOVE architecture and urbanism, Graz

1
FLäCHE ca. 18.000 m² Geschossfläche
+ Erweiterungsfläche, 7-13 Geschosse
BAUHErr 50Hertz Transmission GmbH 
ArCHITEKTEN LOVE architecture and urbanism, Graz

Neue Unternehmenszentrale
»50Hertz-Netzquartier«
50Hertz ist ein Übertragungsnetzbetreiber, der für den Be-
trieb, die Instandhaltung, die Planung und den Ausbau von 
380/220-Kilovolt-Übertragungsnetzen im Norden und Osten 
Deutschlands verantwortlich ist. In der Europacity realisiert 
das Unternehmen seine neue Zentrale und führte einen Reali-
sierungswettbewerb mit 18 Teilnehmern durch. Nachdem im 
Januar 2013 die 13 köpfige Jury zwei Preisträger favorisierte, 
setzte sich am Ende das Büro LOVE architecture und urbanism 
aus Graz durch. Der Entwurf überzeugt mit einer transparen-
ten Fassade und innovativen Grundrissen, wodurch qualitäts-
volle Arbeitsplätze entstehen. 

© Miller & Maranta AG, Basel

2
FLäCHE 5.901 m² Geschossfläche, 6 Geschosse
BAUHErr Ernst Basler + Partner AG, Zürich
ArCHITEKTEN Miller & Maranta AG, Basel

Büro- und Galeriegebäude der 
Ernst Basler + Partner AG 
Die Ernst Basler und Partner AG ist ein international tätiges 
Ingenieur-, Planungs- und Beratungsunternehmen mit Sitz in 
der Schweiz und in Potsdam. Das Unternehmen baut in der 
Europacity seinen Berliner Firmensitz und lud sechs interna-
tionale Architekturbüros zu einem Realisierungswettbewerb 
ein. Im August 2011 tagte das Preisgericht und vergab den  
ersten Preis an das Büro Miller & Maranta aus Basel. Die bau-
liche Qualität des Entwurfs zeigt sich durch die transparente 
Gestaltung des Erdgeschosses zur Wasser- und Platzseite mit 
Café und Galerienutzung. Die gleichmäßig gerasterte Fassade 
präsentiert sich elegant und zeitlos. 
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Titelbild: © CA IMMO

Kommunikation
Württembergische Straße 6
10707 Berlin 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt
referat II A – Städtebauliche Projekte
Werner Schlömer
Am Köllnischen Park 3
10179 Berlin
Telefon 030 9025 - 2053 
www. stadtentwicklung.berlin.de/planen/
stadtplanerische_konzepte/heidestrasse/

Ausstellungs- und Informationszentrum
der Senatverwaltung
für Stadtentwicklung und Umwelt
Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin
U-Bahn Linien U2, Märkisches Museum,
U8, Jannowitzbrücke oder Heinrich-Heine-Straße
S-Bahn Linien S5, S7, S75, Jannowitzbrücke
Bus Linien 147, 248, 265, U-Bhf. Märkisches Museum

Ausstellungsraum
der Senatsverwaltung
für Stadtentwicklung und Umwelt
Württembergische Straße 6, 10707 Berlin
U-Bahn Linien U3, U7 Fehrbelliner Platz
Bus Linien 101, 104, 115, Fehrbelliner Platz

broschuerenstelle@senstadtum.berlin.de
www.stadtentwicklung.berlin.de
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